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Uc~chrcibllng 

Der Comhi-M äher HOLDER Ty p M 7 6 PS kann mit seinen Zuul1.ged tcn 
zur RasC"npllcgC". zu m Sdllleer:iumC"n und zu Transporta{bcitcn C"i ngcSt'"t"l.t 
werden. Die Antriebsma$(.·hine besteht aus Motor, Getrieben. F3hrwerk, 
Ger~teansdlluß und LenkvorridHung mit ßedienungshebeln. 

Der Motor ist ein 6 PS- Ilo-Einzylinder-Zweit:lkt-ßenzi nmotor mitSdlwung
radnllglletzündung, ßing-Vcrl)aser. medlanisdler Drehzahlregelung und 
Ölbadluftfilter. Er wi r<1 mit einem Seilzugreversierstarter angeworfen. 

Die Kraftiibertragung VOlll Motor zu den Amricbsrädern erfolgt du rd l 
ein Unterselzcrgetriebe. ei nen Keilriemenregeltrieb, ein Umlenk- und ein 
Kegdr:tdgetriebe. Der Keilriemenrl!gc1trieb hat verstel lbarl! Regebdleibcn. 
Die Maschine wird mit Uowd('nzug und Kuppl ungswi ppe dllrdl Entspannen 
und Span nen (Ies Antriebskeilriemens aus- und eingekuppclt. Das Get riebl! 
hat nur je ei nen Vor- und Rückwärtsgang. Die Vorwärtsgesdlwindigkeit 
kann mit dem Keilriem('nregc1trieb st llfenlos eingestel1t werden. Der Riick 
wärtsgang in auf 5 km/ h begrellzt. Dil! Antriebsadl ~e ist starr und h:"It luft
bereifte leider. Die Spurweite kann durdl Nabenzwisdlenstücke ver~ndert 
werden. 

Die Untersetzerstufe hat ei ne Olfüllung von 125 em l . Im Umlenkgl!triebc 
erfolgt die Sdllnierung durd. 400 em3 01, vcrmisdll mit 400 CIll' Fließfett. 
Der Kraftstofftlnk bßt 3.8 Li ter. Er ist Slttelförmig und am Kühlgebläse 
des Motors lngebradlt. Die Motorhaube ist aus Kunststoff, sie wird mit 
einer Rändelsdlraube und ei nem Steckbolzen gehl h en. 

Am Get riebe ist der H auptho lm befcstigt. Er hat einen zweiarmigl!n Fü h
rungsholm und ~r3gt weiter den Werkzeugk:.tsten, die Motorhaubenhlhe
rung und die Schaltstangenführung. Die Verbindung von Hauptholm und 
Führungsholrn ist eine Kk·mmuffe. durdl die der rührungshohn in der 
H öhe slufenlos verstell t werden kann. Die Bedienungshebel für Kupplung 
und Gangsdlll tun g sowie der Gashebel mit Kun.schlußknopf zum Abstellen 
des Motors sind n:'llie den Fiihrungsg riffen befestigt. 

Am Gctriebegeh3usl! ist vorn ei n AnblUfhnsdl mit Kraft3nsdl luß für 
Frontgerlte und hint en ein Anh:ingemlu l für HeckgerätC" vorhanden. 

Auf Wunscl .. kann die MlSlninl! mit einer Feststellbremse ausgerüsu'\ wer
den. Die gepriiften Zusl tzgerätl! sind: 

Sidlelrlsen mäher, Flbrikat Holder. Er besteht l US Getriebe mit MOn t3 ge
teil, Kei lr iememri eb, kreuzförmigem Messerträger, Sdllltzhaube und Flhr
werk. Dl'r Antrieb erfolgt von der Vert l! ilerwdle über ei n Zwischen getriebe 
und einen Keilriemem rieb. D~s M:ihwerk hat einen Freibuf und bnn anl 
Zwisdlengetriebe ein - und ausgesdl~ltet werden. Sein Sdlrleidwcrk be$l"lll 
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aus zwei sich kreuzenden Fbchstählen, ln deren Enden je eine auswedlsel 
b:.tre Messerkl inge angebradlt ist. Am Getriebegehäuse ist ein kur.t:er Ver
Stellr:'lhmen angesdl r:.tubt, in dem die Messerwelle in einer Platte gelagert ist. 
Eine 3n der L:.tgerplatte befestigte Scnulzhaube überdedn die ges:.tmte Ar
beitsbreite der MeSSer. Sie hat links einen GraSluswurf mit Klappe. Das 
Mähwerk StütZt sid. vorn 3n der Haube auf zwei in der H öhe verstellbare 
hutgumm ibereifte Schwenkräder ab. Ihr Verstellbereidl beträgt 60 mm. 
D:.ts Mähwerk wird mit vier Sdlrauben 3m AnbauH:.tnsdl der Maschine be
festi gt. Die Sa.nitthöheneinSlellung erfolgt :.tn Verstell rahmen und StütZ
rädern. 

Spinddrasenmillcr, Fabrikat Abner. Er beSteht lUS drei Spindelmähwcrken 
mit ßodenrldantrieb und Anbauteilen. Jedes Mähwerk hlt zwei Räder mit 
je einem Getriebe für du Sdlll"idwerk. Eine Spindel besteht aus fünf wen
delfö rmig angeordneten Messern. Die Gegensdllle;<le <Ier Messer ist ei ne mit 
zwei H andräd(."hen nadlStellbare Suhlsdliene. Die Mähwerke haben je eine 
nadlbufende, massive Stützw:tlze :tus Stahl. Sie ist höhen verstellbar ; mit ihr 
kann die Sdmitthöhe des M:ihwerkes ein!;estel1t werden. Der Anblu er
folgt mit Gestängen. Ein Mähwerk wird vorn und <Iic heiden anderen wer
den hinten ln die Masdl ie, pendelnd nadl bufend , l ngehängt. Di e Mäh 
werke haben oben ei n SdlUtzb!cdl. Für das Anbaugest~nge des Frontm ~ h 
werkes steht ein Zusatzgewidlt :ru r VerHi gu ng. 

Schneer3umsdlild, F3brikat H older. Es besteht aus einem Guß3usieger mit 
Montagetei! und Sdlwenkmem:.tnismus zum SdlrägStellen des Sdlildes und 
einem 3 mm starken und gewölbten Stahlhledlschi ld mit SdlÜrfsdüene. Das 
Sthi ld wi rd durdl einen federbclastelen Ziehbol:r.en in einer Lochpbne in 
der gewünsa.ten Stellung gehlhen. Es pendelt um seine Längsld.se und hat 
redllS und links verstellbare Sdlleifkufen. Die Ucfestigung lm Anbaulbnsdl 
der Masa.ine erfolgt mit vier Schrluben. 

Sitzkarre, Fabrikat Holder. Sie beSteht aus einem Rohrholm mit aufgeb:.tu
(ern ßlechschalensi tz, Zwei verstellb3ren Fußrasten und einer mit einem 
Lenkrad zu lenkendeIl Adl~e. Die Adlsc ist gefedert und h:l( zwei lu ftbe
reifte Räder. Die Si tzk:.trre wird in die An hängekupplung der Masdl inc ei n
gesteck t und mi t einem Federstecker gesidlert . 

An hängewlgell, Plbrikat Holder. Der Anh:ingewlgen ist einldlsig, luft
berei ft und hat eine kastenförmige I-Iolzpritsdle. Auf der Vorderwand ist 
eine Kbppsi t:r,blnk angebrldu. Darunter befindet sidl eine 6 V-Ihtterie 
für die LidHanlage. Ocr Wlgenholm ist n:.tdl vo rn lls An hängedeidlscl ver
Bngert; zwei Fußrlslen und eine \'erSlcllbue AbStellStiin,e sind daran be
festigt. Der Wlgen hlt eine medlani sdle ßrcrllSa nl age, die mit einer Fuß
bremse mit ßremsausgleidl ln der K3SIcn vorderw and und mi t ei nem Hand
bremshebd vo rn an der link en ßordw3nd betäti gt wir<1. 
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Tedltlisdle Olten (gc.-messene Wene) 

A ntriehsll1lsdline 
Länge iibc.-r :alles 
Breite 
Höhe ilber Motorh:aube 
Ikreifung 
Spurwc.-ite 
l3odc.-nfreiheit 
Motorleistung bei 4600 Ufolin 
Flh rgCSt.'h wi nd i g kei l 
2 RadgewidHe 
Gcwidll 

Sidlc! rase n mäher 

Sdlniubreite 
Drehzahl bei 4000 Ufmin dc.-s Motors 
UIl)f angsgesdlwi n<ligkeil 
Gewidll 

Spi mlclrlsellmäher (dreiteilig) 

Sdminbreite, geSl nll 
Spi ndeld u rdl messer 
Drehzahl bei 5 km/h Flhq;t·sdJwindigkeit 
Umfangsgesdlwindigkeil 
GewidH. ges;l1nt 

Sdilleeräumsdlild 
theoretisdle maxi l1111c R~umbrei t e 

Gewidll 

Sit7.karre 
Bereifung. 2 Reif("n 
Spurweite 
Cewidll 

Anh~ngewagen 

Priudle. Linge 
Breite 
Höhe 

l.Iereifung,2 Reift'n 
Spurweite 
NlIt~b~1 

Gewidll 

, 

1280 111m 
560 mm 
680111111 

4,00-8 AM 
340 Olm 

110mm 
5,4 rs 

bis 13 km h 
30 kg 

83,7 kg 

650 111m 
2159 U/ min 
73,4 m/s 
46,6 kg 

11001111ll 
14501111 
555 UJlllin 
4,2 m/s 
107 kg 

1000111111 
27 k ~ 

.l.50-8 AS 
520 111m 

30 kg 

1210lllm 
8201111ll 
285111111 

4,00-8 AM 
1010ml1l 
250 k~ 

7J,3 kg 
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I'riifullg 

Für den praktisdlen EinSllz standen zwei Combi-M:iher zur Verfügung. 
Mit den 7U priifendcn Geräten wurden Kraftnoffverhrluch, FBdlenleislu ng, 
Arbeitsqu:lli t:it, Handhabung und ßetrlebssidlerlu'i t untersudn. Der Ein
satz erfolgte auf großllädligen Grünanbgen in der Ebene und am H ang. 
Die Motorleistung eines M:ihers wurde zu Beginn der EinsatZ7.eit :I uf tlem 
Prüfstan<1 ermiltclt. In der Klim:akammer wur<len bei _ 10 0 C KlltSlart
versudle durdlgdü llrt. 

Einsatzzeiten der Combi -M:iller: 

Masdline I Masdline 2 

Sidlelm:ihwerk 
Spindclm:ihwcrk 
Sdl neerä umsl·h i 1<1 
Transporte' mit Anhänger 

41,3 h 
25,5 h 
46,4 h 
11,3 h 

[24,5 h 

77,0 h 
54,2 h 

J3 1,2 h 

Dil' Maschine I wurde audl mit einem Doppclmesser-M:ihbalken 304 Stun 
den eingesetZt und erreidlte dadurdl eine G("samtlaufzeit von 428 Stunden. 

Die unfallsdHHztedmische Untersulhung wurde vom Bund{""sverband der 
La nd wi rlSch 1ft 1 idlen Heru f sgenossensduf ten du rdlgefü h Tl. 

DLG-Priifungsaussdmß: Ing. H. Kern. I\sdlaffenburg 
Glrtenmeister K. Köhnlein, Asdl:lffenburg 
rhusrnelstcr E. Men<le, Midlclstadt 
Ganenbauing. S. Prcdllcr, Frankfurt(Main) 

1nl;. agr. R. Kaiser, Groß UrnsL\(h 

J)riifunj,tsc!l;cl.Jnisse und mnzellJcurlcilungcll 

Der Cornbi-Mäher HOLDER T yp M 7 6 PS mit Sidld- und Spindclr:asen 
mäher, SrnneeräulllSlnild, Sitzk1rre und Anh~ngewagen hat sidl in der 
Prüfung bewährt. Er ist mit den geprüfte'n Zus:ttzgcrlten vielseitig einsetz
bar und eignet sidl zur Pllege von Park- und Griinanhgen, zu KleIntrans
porten und 7.urn Sdl1leedunu'n luf Wegen und Plär.-cn. 

I. Antriebsm:lsdline 

Die Leistung des Motors laI; zu Begi nn der Prilhlllg mit 5,4 PS bei 4600 
U/min um 10 01. unlcr der I-Ierstellerangabc. Der Kraftstoffvc.-rbr:tudl be
trug bei "oller Leislun" 2,4 I/lI, d:as elllspridH ei n .. m spe1ifisdlc.-1l Verbr:tudl 
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\'on HO glPSh. Das Drehmoment des Motors erreidn bei 3700 U/min mit 
0,91 mkp seinen Höchstwert und fiel mit steigender Drehzahl langsam ab. 
Bei 4600 U/min wurden nodl 0,84 mkp gemessen. Die Drehmomentkurve 
verläuft günstig, d('r Motor in gut belastbar. Seine Leistung reicht ZUIli 

Antrieb der geprüften Geräte aus. Der CO-Gehah der Abgase ist bei maxi
lIIaler Leistungsabgabe mit 6,6 Vol.-'I. und bei normaler Belastung mit 
5,4 Vol.-'fa hodl. Drr Motor h:1l einen ruh igen Lauf. Er ist zum Antrieb 
der Arbeitsgeräte genügend robuS[ und unempfindlidl, Startsdlwierigkeiten 
traten audl bei KahstanversudlCn nidlt aur. 

Das Getriehc für drn Fahrantrieb des Combi-Mähers ist durch den über ein 
Kleinzahnsegrnellt verstellbaren Keilriemen trieb praktisdl stufen los und 
für die Arbeit mit (Ien Zusatzgeräten gut geeignet. Die maximale und die 
minimale Untersetzung vom Motor bis zu den Adlswellen betragen 1 :152,82 
und 1:21 ,28; daraus ergebrn sich Fahrgeschwindigkeiten bis maximal 
13 km/h. Das WedISeIn der Fahnridl\ung durch Betätigen des Sdlalthebels 
im Umlenkgetriebe ist einfadl. Der Rückwärtsgang ist durdl eine automa
tische Sperre auf maximal 5 km/h begrenzt. 

Das J'ahrwefk ist mit der Reifengröße 4,00-8 AM gut auf Motor, Getriebe 
und die für die Geräte erforderlidie Zugknft abgestimmt. 

Der Sdlwcrpunkt der i\ntriebsmasdline mit Ra<lgewidHen , jedodl ohne 
ATbeitsger;ite, liegt 355 mm [ibeT Boden und 65 mm hinter der AdlSmiue. 

Die Lenksidlcrhcit mit :angeh:auten Geräten ist allgemein gut, d:a$ gilt :tudl 
für die lenkr:adgcsteuene Sitzk:arre. 

Oie Wentligkeit wird durdl die starre Adlse beeinträchtigt, sie hängt su.rk 
von den angebauten Geräten und der Gc.'Schicktichkeit des rahrers :ab. 

Die: körpcrlidlc ßebsltmg bei der Arlleit mit dem Colllbi-Mäher i~t in Jer 
Ehcne und ~m Hang tragbar. Bc.'im Wenden muß die Maschine ~m Holm 
stärker geführt werden. Ohne größeren Krafuufwand läßt sie sidl dagegen 
mit der SitZkarre lenken. 

Du L:tufgerä usch drs Motors beträgt bei Vorbeifahrt in 7 m AbSt~nd 73,0 
dB (A), :tIn Ohr des Fahrers 87,5 dß (A). Es ist für einen EinachssclJlepper 
tr;l.gbar. 

Die: H:a ndh:abung des Combi-Mähers ist in Schaltung und Führung durdl die 
stufen lose GesmwindigkeitSregclung seh r einfadl. Die Hebel sind leicht zu 
bedienen und liegen im nahen GreifbereidJ des Fahrers. Die Holmhöhen
verstellung hat ei nen großen Stellbereidl. Eine Sdlncllverstellung fehlt, ist 
audl nidu unbedingt erforderlidl. Zum Anwerfen des Motors muß der 
Fahrer seitlidl neben die Masdline treten. Bei angeba utem Sitzkarren liegen 
die Hebel für Gangsdlaltu ng, Gerätecinsdlaltung und die GeschwindigkeitS
regelung illl weiten Greifbereidl. Die Lenkung der Sitzkarre ist leidngängig 
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und mit einer Zahnrad übersetzung von 1 :5,8 ziemlidl direkt. Das gerätclose 
Abstellen der Masdline kann zur Uesdlädigung von Keilriemenscheibe oder 
Luftfilter führen. 

Pllege und Wartung verlangen Zeit und Sorgfalt. Der Sdunierdiens[ ist nor
mal, jedoch erfordcrn die Keilr iemen und ihre Bedienteile erhöhte Auf
merksamkeit. Dehnung und Abrieb der Keilriemen nl:tchen ein häufiges 
Nachstellen erforderlidl. Bei Vern:tdllässigung erhöht sich der Versch.leiß 
stark und kann außerdem nodl 1.U Folgesrnäden fiihren. Das mitgelieferte 
Werkzeug reidlt für ~lIe Arbeiten :tus. 

11 . Arhcitsgerätc 

1. Sidlclrascnmäher. 

Die Arbcitsqualität ist gUI; er eignet sidl1.um Mähen von R:ascn auf kleinen 
und großen Flächen. Audl überständiger und feudller Rasen konnte nodl 
ohne nennenswerte Sdlwierigkeiten gemäht werden. Durdl die Pendclmög
lidlkeit an den Stützddern von 155 mm um die Längsacllse kann er sicll 
l\odcllunebenheiteli gut anpassen. 

Oie Arbcitsgesdlwi ndigkcit kann hodl gewählt werden, sie lag bei den Mes
sungen um 5,5 km/h. Der Sdllupf d('r i\lllriebsrädcr war mit maximal 1,4 0/ 0 

unbc.'deutend. 

Die Flädlenleistung betrug 1350 bis 1900 mt/h. 

Ocr Kr:tfu toffverbraudl bg zwiscllen 1,0 und 1,3 Vh. 

Am Hang konnte aufwärts nom in 30 'I, Neigung ohne großen Sdllupf der 
Antriebsr:ider gemäht werden. An stark geneigtem H:ang ist das Arbeiten 
mit dem Sidlelr;l.senmäher in Höhenschichtlinie sehr kraft:tufwendig. Die 
Maschine zieht durch den Frofltanbau des Mähwerks stark hangabwärts und 
neigt infolge der Sdlmalen Spur von 340 111m zum Kippen. Diese Neigung 
wird noch durch die Pendclung des Sichclmähers unterstütZt. Die Verwen
dung der Sitzkure iSt nur auf ebenen und leicht geneigten Flächen möglidl. 

Die:- H:andh:abu ng des Mähers ist einfadl. Der Mähantrieb ist mit einem 
Hebel am Führungsholm der M:tsdline ein- und allssrnaltbar. Rascnkanten 
bssen sidl gUt ausmähen, da die Arbeitsbreile des Schneidwerks die Schlep
perspur beiderseits um 11 cm überragt. Nie nutzbare Arbeitsbreite liegt je 
n~dl Führung der M:asdline 1.wisdlen 55 und 60 cm. Die Sdlflitthöhenver
stellung an Ventcllrahmen und Stützrädern hat einen Stcllbereich von 4 bis 
10 cm. Die Verstellung ist zei traubend, wird aber im praklisdlen Einsatz 
wenig benutzt. Mit jeder Stützradverstellung ändert sidl :aUdl die Sdlnitt
ebene des Sdllleidwerks. Die Ebene sollieidlt !ladl vorn geneigt sei n. Da ber 
muH alTI Verstcllrahmen nadlgestcllt und der Keilriemen nadigespallilt 
werden. 
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Oie W:lrfung besdlränkt sicll :luf Absdmlieren von <Irei Nippeln, über
w:ldlung <Ies Keilriemens und Auswe~hsel n der Messerkli ngen. Der Ver
br:lUl"h an Klingen war gering; auf gepflegtem Rasen ohne Steine reidn ein 
Messerkl ingensal7. mit einmaligem \'\Ienden für etwa 75 bis 80 M:ihHunden. 

Die Riistzeiten für den An- und Abbau sind mit 5 tllld 3 min Hir eine [>ason 
normal, für Sdminhöhenverstellung mit 8 min lang. Das Wedlsel n der vier 
Messerklingen is t mit 10 min tragbar; der Sidlelmäher sollte dabei nidlt 
angebaut sein. 

2. Spindelrasenmähel' 

Die Arbe;U<I U:1li tär ist gut, der Sdl1litt sauber und gleidlmäßig. Er eignet 
sidl besonders für große Rasenflädlen. Gute Bedingungen für eine störungs
freie Arbei t liegen bei ei ner R:1senwudlshöhe bis maxim:11 8 Oll vor. I.lei 
übersü nd igem Gras und stark mit Weißklee durdlsetzten Flädlen können 
Störungen am Mähwerk auftreten; die Amriebsräder der Mähwerke rut 
sdlen durdl und <Ier Mähhetrieb muß unterhrodlen werden. 

Die Antriebsnl:lsdline muß hei dieser GerätekOmbina t ion erhöhte Zugarbl'it 
leisten. D:1her ist es zur Vermeidung höheren R adsdllupfes zwedunäßig, die 
Ra<lgewithte anzub:1uen. 

Die Arbeitsgesdlwindigkeit muß, <Iurdl d:1S SdHleidwerk bedingt, hodl lie
gen. Die Masdline wurde mit 5,8 km/h gehhren. Der Sdllupf iSt hierbei mit 
9 bis 10 °/0 tragbar. 

Die Fhdlenleist ung betdgr durdl seine große Arbeitsbreite um 4000 m~/ 11. 

Der KraftstoHverbr:1udl liegt bei 2,211h. 

Am I-bng konnte aufwärts nodl in 15 GI, Neigung oh ne iibcrmäßigem 
Sdllupf der Sdlleppenriebräder gefahren werden. In I-Iöhensdlidnlinie Eißt 
sidl die Gerätekombination nodl bei 35°10 Neigung durdl die brei te Auf
lage redlt gut führen. Hinzu komnH, daß die J-I e<.-km~hw erke mit ihrer Zug
ridnung hangabwärts das erforderlidle Gegen-dcn-I-bng-Steuern wesentlidl 
erl cidl tern . 

Die Verwendung der Sitzkarre ist nur in der Ebene möglidl. 

Die J-Iandh:1bung des Mähers ist in der EinslCllung nidH ganz einfldl. Die 
Masdline mit :Ingebauten Mähwerken läßt sidl gut führen. 

Die nutzbare Arbeilsbreite liegt je nadl Spuransdlluß zwisdlen 100 und 
105 (m. Bei Yerwen<lung der Sitzkarre, an die d:1nn die I-Ieck mähwerke an
gebaut wer<len, ist sie konstruktionsbedingt um 10 cm breiter. Die Ein
stellung der Sdmiuhöhe muß Hi r jedes Mähwerk einzc!n an der Stiirzwalze 
vorgenom men werden. Die einsrellblre Sdl nitthöhe liegt zwisdlen 2 lind 
3 (m . Die Verstellung reidlt fUr die Rasenpflege aus. Der Sdmitt der Messer
spindel wird an der Gegensdlllei<le eing,'stellt. Die Einstelhlllg verla ngt Ge-
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nauigkeit, damit die Messer auf ihrer gam.en Unge gleidllnäßig über die 
Gegensdlneide gleiten. 
Die Riistzeiten fiir den An - und Abbau W:1ren mit 6 und 4 min für eine 
Person normal. Die Sdlnittsdlärfeneinstcllung muß von Zeit zu Zeit kon
trolliert und kan n sdlll ell durdlgcführt werden. 

Die Wartung besdlTänkt sidl haupts~dllidl auf d:1s Absdlmieren der "ier 
Nippel je Mähwerk. Während des Mähens ist an <ler Antriebsmasdline ge
legentlidl eine Kontrolle der Ansaugöffnun g des Kühl gebläses erforderlidl; 
sie verstOpft durdl vom Frontmähwerk hodlgesdl le\ldertes Gras. Der "e r
mind ert.e Luftstrom beei nträdnigt die Funktion der Windfahne des Dreh
zahlreglefs ; der Motor drein dann ".u hodl. 

3. Sdlneeräumsdlild 

Die Arbeiu<lu:llität ist unter ßerüd:siduigung der Einsat~.be<li n gungen l>eim 
Räumen von Flhr- und Gehwegen im Wintef befriedigend. Das Sdlild kann 
in 90 Grad zur Sdl1cpperlängsa<.hse sowie sdlT~g in 65 und 45 Grad /lad, bei
den Seiten eingestellt werden. Der Kriimmungsradius von 24 cm ist gü nstig. 
Hei Sdlräg gestdhem Sdlild wälu sidl der Sdlllee gut "_ur Seite hinaus. Zur 
besseren Boden haftung der Antriebsr:ider ist (Ier Anbau def Radgewidne 
zW<,<.kmäßig. 

Die Arbeitsgesdl\vi ndigkeit beträgt um 3,8 km/h. 

Die FlädlCnleislUng ist ber ried igend. Sie ist stark VO ll den Einsatzbedingu n
gen abhän gig. 

DeI" Kraftslo ffverbraudl liegt bei 1,21/ h. 

Die l-bndh:1bung ist einfadl. Masdli ne und Sdllleeräumsdlild lassen sidl gut 
führen. Zwei in Rohrhiilsen jeweils um 5 mm verstellb:1r angeordnete 
Sdlleifkufen können zur Sdlonung der Sdliirfleiste :1uf unebener Fbdle aus
gefah ren werden. Zum Sdlwenken des Sdlildt's muß der Fahrer nadl vorne 
gehen. Je nadl Sdlrägstellung ändert si dl die Arbei tsbreitc. So sind bei 
90 Grad 100 cm, bei 65 Grad 92 elll (111(1 bei 45 Gr:1d nodl 72 enl theorct isdlC 
Räumbreite gegeben. Die gebrä udllidlStc Einstc!hlllg ist 45 Grad. H ier bt,
trägt <I ie praktisdlC nutzbare Arbeitsbreite beim Räumen 45 Clll. Das Sdli ld 
läßt sidl durdl Drud, auf den Fiihrungsllolm leidlt ausheben. 

W:ll"tungsarbeitcn fallen nidll an. Die Sdüirfsdlienc nutzt sidl ab und muß 
ausgewechsel t werden. 
Die Riistzcilc:n für (Ien An- und Abbau w~ren mit 4 und 3 min für eine 
Person normal. 

4. Si tl karre 
Sie eignet sidl zum Eill s a l~_ des Motorgerätes mit den Rasenmähern und dem 
SdHleedulllsl'hild, besonders ~uf größeren Flädlen und in der Ebene. Die 
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Arbeiukombin:nion mit dem Spindclmä hwerk ist nur unter günstigen Vor
aussetzu ngen zweckmäßig. 

Oie Führung der Antriebsmaschine wird durch die Sitl.kure erleichtert, die 
Einubeitszeit ist kurz. 

Oie Arbeitsgesdlwindigkciten können mit der Sitzkarre höher liegen lls die 
normale Schrittgeschwindigkeit, die Flächen leistung wi rd dldurch größer. 

Oie Wendigkei t der verhältnismäßig bngen Gerätekombinationen reicht aus. 

Die Si t7.bccluemlidlkeit reicht aus. Oie ßluhöhe des Lenkndes reidn für 
große Personen wegen zu geringer Knicfreiheit nicht lUS. Die Aushebevor
ridltung für das Frontndhwerk sollte verbessert werden. 

5. Anh:ingewagen 

Oie Nutzb st beträgt 250 kg. Er eignet sich zu Kleintransponen von Ar
beitsger;iten und Stückgütern. 

Die Fahrgesdl\v indigkeit (maximal) ,nit denl Anhänger oh ne Nutzlast liegt 
bei 13 km/ho mit Nutzlast bei 12.8 km/h. 

Die Last verteilung bei gleidll11äßig ausgelastetem An hängewagen zuzüglidl 
75 kg Fahrergewid,t ergab :111 der Anhängerkupplung 80,7 kg und an der 
Adlse 313 kg. Adlse und Bereifu ng sind ausreitnend dimensioniert. 

Die Brcmsanb ge ist mit 136 em! ßremsflädle gut dimensioniert und reidH 
für die Bet riebsverhältnisse aus. Bei voll beladenem Anhänger und der Fahr
geschwindigkeit 12,8 kml h beträgt die Bremsven:ögerung 36 11. und die 
erforderliche Pedalknft 28 kp. Die angezogene Handbremse hieh den voll 
belldenen Wagen an einer Steigung von 20 ' l i. 

Die Lidllanlage entspricht der StVZO und erllubt dls Fahren :mf öHent
lidlCn Straßen auch bei Dunkelheit. Ein Signalhorn ist vorhanden. Die An 
bge wird von der 6 V-ß:l.tterie gespeist, die vom Schwungndmagnetl.ündcr 
des Combi-Mähers wieder aufgeladen wird. 

Oie H:llulhabung ist einfldJ. Der Fahrer kann bequem vom Sill. lUS die 
Maschine lenken und bedienen. Alle Hebel und Schalter liegen im Greif
bereich des Fahrers. Du Be- und Entbden des Anhängewlgt'nS ist kraftauf
wendig, dl alle Güter über die Bordwände gehoben werden müssen. Die 
Wände sin<1 weder klappbar no(:11 können sie ausgehängt werden. Ocr 
Wenderadius von Masdline mit Anhängewagen beträgt 4 m. 

Die Wartung besteht aus Prüfen des R eifen luftdru<.-kes, Einstellen dl' r Brem
sen und Kontrolle der llaterie bzw. ([er LidHanbge. 

Die Riistzeit en für den An h?inger si nd gering. Das An- li nd Abhängen dauert 
2 und 1,5 min. 
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111 . Allgemeines 

Schäden an der Alltriebsm:udline 

Mlschine I : Ein Kolbenringbrud,. KrlflSlOfft1nk durch Sp1nnungskräfte 
zweimll leck geworden, Sd,rauhenbolzen zur Auspuffbcfestigung abgerissen. 
Spannstift des linken Radlns<.nlußflanS<.nes gebrodIen, Vergascrbefestigung 
mehrmals gelodlert. Drehz:lhlreglergestänge verloren. 

MasdJine 2: Kupplungswippe gebrlX-I,en, Vergaserbefestigung einmal ge
Iodiert, Kurl.sdllußknopf dl'fekt. I-Iohnbefestigung gelod<.ert. 

Schäden an den Arbeiuger:iten: keine nennenswerten. 

Der Farb:lI1strid l an Masdlinc und Ccdten ist hahb:1r. 

Die Uetriebsanleilling diirfte an m:lndlCn Stellen etwls ausführlid,er sein. 
Die ErnH.tei lliste ist gut. 

Eine Umfrage bei Uesitzern des Combi-Mähers bestätigte die in der Prüfung 
gemadlten Erfahrun gen. Die M:1sclline wurde allerdings fast :1ussdlließlidl 
mit dem Doppehnessermähh:11kell eingesetzt, der nidll Jkstandteil der Prli 
fung war. Sie hat zufriedenstellend gearbeitet. Das L:1ufgeräusdl wurde als 
tragbar empfunden. Oie an der AntriebSIll:1st .. t.;ne lufget retenen und ge
nannten Sdläden ähneln denen während der Prüfung. 

Bei der IIn h ttsdlUtztcd,nisdlen UntersudlUng der zur Prüfung lngclicferlen 
Combi-Mäher und ihrer Geräte konnten n:ldl dt'1ll der'uitigen Erfahrungs
stand der Unhllverh ütung hine Mängel ft'Slgestelh werden. Nadl den 
Unflliverhütungsvorsdl riften der Landwirtsdlaf tlidlen Berufsgenossen
sd,aften (Abschnitt 1 § 9) i~t C" notwendig. beim Kl\lf auf die Midieferung 
und rilntige Monuge der UnfallsdlUtzvorrichtungen zu achten. 

Ocr Preis des Combi-Mlhers erscheint :1nge!l1eSSen (PreiSStalld Mär'L. 1970) . 

ZUSllmmCll r:1SSlIlIg 

Der Combi-Mäher HOLDER Typ M 7 6 PS mit Sidlcl- und SpindclrlSen
m:iher, Sdlllceräumsdlild, Sit~.karre und Anhiingewagen der Firm:1 H older 
GmbH, Grunb:1t-n. hat sidl in der Priifung bew:ihn. Er in mit den geprüften 
Zusatzgedten vielseitig einsetzb:l r und eignet sid, zur Pflege von Park - und 
Grün:lnbgen, zu Kkintransponen und zum Sdmeerlumen auf Wegen und 
Plätzen. Der Motor ist gut bct:1stblr. Das Getriebe für den Fahrantrieb ist 
pr:lktisdl stufenlos und für die Arbeit mit den Zus:ltzger;iten gut geeigneL 
Die körperlid,e nrlasturlg ist in der Ebene IInd:lm 1-I:111g tr:1gbar. Die Hand
habung ist in Sdl:lltung UI1([ Führung sehr cinfadl. Das Laufgerlusdl des 
Motors is t für einen Einadmdllepper tr:lgb:1f. 
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Die Arbeitsqualität der Mähwerke ist gUt, die des Schneeräumschildes be
friedigend. An stark geneigtem Hang ist das Arbeiten mit dem Sichelrasen
mäher in Höhensrnidltlinie sehr kraftaufwendig, die Maschine neigt zum 
Kippen. Mit dem Spindelrasenmäher läßt sich die Masdtine norn bei 35 0 0 

Neigung recht gut führen. Die Sitzkarre eignet sic.h zum Einutz besonders 
auf größeren Flächen und in der Ebene; mit ihr sind höhere Arbeitsge
schwindigkeiten und Flächenleistungen möglic.h. Das Be- und Entladen des 
Anhängewagens ist kraftaufwendig, die Güter müssen über die feststehenden 
Bordwände gehoben werden. Die Handhabung des Spindelrasenmähers ist 
nirne ganz einfac.h, die der anderen Zusatzgeräte einfach. 

Durrn Besrntuß des PrüfungsauSStflusses wird der Combi-Mäher HOLDER 
Typ M 7 6 PS mit Sichel- und Spindel rasenmäher, Schneedumsrnild, Sitz
karre und Anhängewagen nOLG-anerkannt". 
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